
5/2026 1. bis 15. März 

Eich – Hellbühl – Hildisrieden – Neuenkirch – Rain – Sempach

Zukunft säen
Durch Saatgut, Bildung und Selbstvertrauen
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Eich Sempach
Mehr als Wortspiele
Suppentag in Eich 
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Hellbühl Neuenkirch
Wechsel im Pfarreisekretariat
Karin Bitzi folgt auf Rita Hebeisen
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Hildisrieden Rain
Edelsteine und Stolpersteine
Versöhnungsweg am 14. und 21. März 
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Die indigene Bevölkerung ist organisiert und handelt selbstbewusst. (Bild: Fastenprojekt, Tina Goethe)



80 Prozent der 

menschlichen Er-

nährung besteht aus 

Pflanzen. Deshalb 

ist freier Zugang zu  

Saatgut für Kulturpflanzen so wichtig.

..
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Lesetipp
Zum Thema

Unser gemeinsames Fastenprojekt 2026 – Zukunft säen in Guatemala … 

… durch selbstbewusstes Handeln

Der Fastenkalender ist online verfügbar: 

sehen-und-handeln.ch/2026-fastenkalender

Gesunde Ernährung basiert auf reich-
haltigen Lebensmitteln. Dafür braucht 
es eine Vielfalt an Saatgut. In Guatema-
la ist diese Vielfalt bedroht.

Grosse internationale Agrarkonzer-
ne konzentrieren sich auf Gentech-
Hochleistungsgut, das auf den Ein-
satz chemischer Düngemittel und 
Pestizide angewiesen ist. Weil die 
Agrarforschung nicht mehr unter 
staatlicher Führung ist, hat die freie 
Marktwirtschaft das Zepter übernom-
men. Heute kontrollieren gerade mal 
drei internationale Firmen die Hälfte 
des globalen kommerziellen Saatgut-
markts, darunter Syngenta mit Sitz in 
Basel. Daher ist die Vielfalt an Saat-
gut und Lebensmitteln gefährdet und 
damit auch die Ernährungssicherheit 
von Millionen Menschen.

Projekt Maya-Mam
Betroffen davon ist auch das indigene 
Maya-Volk im westlichen Hochland 
Guatemalas, das die Mam-Sprache 
spricht. Zu den Zielen der Partner-
organisation Ammid* gehört, dass 
die Maya-Mam sich gut und gesund 
ernähren können und die biologische 
Vielfalt der Region erhalten bleibt. 
Dazu beleben die kleinbäuerlichen 

Familien traditionelle Anbaumetho-
den und ergänzen sie mit agraröko-
logischen Techniken. Damit soll die 
Identität der indigenen Bevölkerung 
gestärkt werden. Dies führt zu einem 
neuen Selbstbewusstsein, welches 
die Gemeinschaften ermutigt, die 
ihnen zustehende Schulbildung und 
Gesundheitsversorgung einzufor-
dern. Das Projekt fördert insbesonde-
re weibliche Führungspersonen, und 
es wird darauf geachtet, dass Ent-
scheidungen innerhalb der Familie 
und der Gemeinschaft geschlechter-
übergreifend getroffen und getragen 
werden.

In der Vielfalt liegt die Zukunft
Die enorme Bedeutung lokalen Saat-
guts für das Recht auf Nahrung steht 
dieses Jahr im Mittelpunkt der öku-
menischen Kampagne. Das Thema 
«Zukunft säen», und damit die Prob-
lematik der schwindenden Saatgut-
vielfalt, ist der Marktmacht einiger 
grosser Agrarkonzerne geschuldet. 
Damit steigt die Gefahr einer einsei-
tigen, ungesunden und ungenügen-
den Ernährung für die Menschen in 
zahlreichen Ländern des globalen 
Südens. 

Elena Ulliana (Quelle: Fastenaktion)

Gemeinsam erreichen wir mehr
Alle Pfarreien des Pastoralraumes Oberer 

Sempachersee sammeln gemeinsam für 

das Landesprogramm der Fastenaktion 

in Guatemala. Spenden können Sie in den 

Veranstaltungen und Gottesdiensten 

Ihrer Pfarrei oder über den entsprechen-

den QR-Code. Wir danken Ihnen für die 

Unterstützung!

 

 
 
  
 

*Ammid ist Mitglied bei Redsag, einem nationalen 
Netzwerk, das sich für bäuerliche Rechte und Er-
nährungssouveränität einsetzt.

Quellen, weitere Informationen:
•	 https://fastenaktion.ch/landesprogramm/

guatemala
•	 https://sehen-und-handeln.ch

80 Prozent des 

Saatguts, das für die 

globale Ernährung 

genutzt wird, stammt 

von kleinbäuerlichen 

Familien.

75 Prozent der pflanzengenetischen Viel-

falt sind laut der Welternährungsorganisa-

tion FAO in den letzten 100 Jahren verloren 

gegangen. So dominieren heute z. B. 10 Sor-

ten drei Viertel der weltweiten Reisproduk-

tion von ehemals über 100’000 Sorten.

Zahlen und Fakten

80 Prozent der welt-

weit konsumierten 

pflanzlichen Kalorien 

werden durch nur 

gerade drei Getreidesorten gedeckt: Reis, 

Mais und Weizen.

Die Mam-Maya-Gemeinschaft wird gestärkt und vermehrt in soziale, kulturelle und politische 
Entwicklungsprozesse eingebunden. 				    Foto: Luis Echeverria

QR-Code zur Web-

site mit weiteren 

Informationen.

Fastenkalender

Tägliche Impulse und Inspirationen
Der Fastenkalender 2026 bietet vom 18. Fe-

bruar bis 5. April täglich neue Impulse, Ins-

pirationen und Einblicke in die Projekte von 

Fastenaktion, HEKS und Partner sein. 

«Wir richten den Blick auf die Bedeutung von 

Saatgutvielfalt für die Ernährungssicherheit, 

setzen uns mit drängenden Fragen rund um 

die Bewahrung der Schöpfung auseinander 

und lassen uns von der Symbolkraft der Saat 

inspirieren – als Zeichen für Hoffnung, Wan-

del und ein neues Leben. Ob gedruckt auf 

dem Frühstückstisch oder digital auf dem 

Handy: Wir begleiten Sie mit bewegenden 

Geschichten, fast vergessenen Rezepten und 

inspirierenden Gedanken in der Zeit der Ge-

nügsamkeit und des Neubeginns».

Aus dem Kalender
25. Februar: Rezept, Ragoût de légumes
Ein Eintopf, der Farben und Frische vereint. 

Hier geht’s zum Rezept: sehen-und-handeln.

ch/tag4https://sehen-und-handeln.ch/mate-

rialien/

28. Februar: In Schulgärten lernen, was 
gesund ist
Eine Gruppe von Kindern in Schuluniformen 

bearbeitet energiegeladen mit Hacken die 

Erde in einem Beet. Dabei wird der Boden 

vorbereitet, um später junge Gemüsesetz-

linge zu pflanzen. 

«Meine Schwester war öfters krank.» Er 

selbst sei zuvor kleiner und schmaler gewe-

sen, «heute bin ich stark und gesund», sagt 

er stolz. Philip und Marlin haben ihr neues 

Wissen nach Hause getragen und dort mit 

den gleichen Methoden eigene Gärten an-

gelegt. Marlins Eltern haben ebenfalls begon-

nen, das Wissen der Tochter auf ihren Feldern 

anzuwenden. «Dadurch können wir viel mehr 

ernten und einen Teil davon verkaufen. So 

haben wir sogar mehr Geld zur Verfügung.»

4. März: Chinesisches Sprichwort

QR-Code für Ihre 

Spende.

oder über diesen QR-Code

Gedruckte Exemplare erhalten Sie über Ihre 

Pfarrei.
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Weltgebetstag: Nigeria 

Im Glauben Ruhe finden

Die Liturgie zum Weltgebetstag stammt 
dieses Jahr aus Nigeria. Er findet am 
1. März in Sempach statt und in Hildis-
rieden und Hellbühl am 6. März.

In der diesjährigen Liturgie zum 
Weltgebetstag berichten Frauen aus 
Nigeria von ihren alltäglichen Belas-
tungen und davon, wie sie im Glau-
ben Ruhe und neue Kraft finden. 
Das Motto «Ich will euch stärken, 
kommt!» ist angelehnt an Jesu Worte: 
«Kommt her zu mir, alle, die ihr müh-
selig und beladen seid; ich will euch 
erquicken» (Mt 11,28). 

Vielfältiges Nigeria 
Nigeria liegt an der Westküste Afrikas, 
ist mit 923 768 km² rund 22-mal grös-
ser als die Schweiz und zählt etwa 230 
Millionen Einwohner:innen. Damit 
ist es das bevölkerungsreichste Land 
Afrikas. 
Die grössten ethnischen Gruppen 
sind die Hausa-Fulani im Norden, die 
Yoruba im Südwesten und die Igbo 

im Südosten. Insgesamt leben über 
250 ethnische Gemeinschaften mit 
mehr als 500 Sprachen im Land. 
Religiös ist Nigeria vielfältig: Neben 
traditionellen afrikanischen Religio-
nen sind Christentum und Islam weit 
verbreitet, Letzterer dominiert vor al-
lem im Norden. Diese Vielfalt spiegelt 
sich auch kulturell wider – in farben-
prächtigen Textilien, im Geschich
tenerzählen, in Musik, Tanz und 
Theater sowie in der international be-
kannten Film-und Literaturszene. 

wgt.ch

«Ruhe für die Erschöpften» nennt die nige-
rianische Künstlerin Gift Amarachi Ottah ihr 
Bild. 			        Bild: WDPIC

Caritas-Märkte 
Trauriger Verkaufsrekord
Caritas-Markt gibt es Lebensmittel und Pro-

dukte des täglichen Bedarfs zu ermäs-sigten 

Preisen. 2025 registrierten die 22 Caritas-Lä-

den in der Schweiz über 1,1 Mil-lionen Ver-

käufe. 

Das sind 10 000 Verkäufe mehr als im Vor-

jahr. Damit verzeichnet der Caritas-Markt den 

vierten Verkaufsrekord in Folge. Besonders 

gefragt seien Teigwaren, Milch und Öl, aber 

auch saisonale Früchte und Gemüse. 

Der Caritas-Markt in Emmenbrücke ist einer 

von 22 solchen Läden.

Der Caritas-Markt in Emmenbrücke ist einer 
von 22 solchen Läden. Bild: Caritas Zentral-
schweiz.� Bild: Caritas Zentralschweiz

Bekämpfung Missbrauch 
Koordinierte Prävention 
Die Bistümer Basel und Chur suchen neu ge-

meinsam eine Fachperson für Missbrauchs-

prävention. Die Stelle umfasst Prävention 

im kirchlichen Umfeld und Weiterbildung, 

Beratung, Organisationsunterstützung und 

Öffentlichkeitsarbeit. Zudem wird die Person 

für die nationale und internationale Vernet-

zung mit kirchlichen und externen Fachstel-

len gegen sexuelle Übergriffe zuständig sein.

Pastoralraum Region Sursee 
Pastoralraumleitung komplett 
Karin Brun-Lütolf ist ab 1. April Co-Leiterin 

mit den Schwerpunkten Administration und 

Organisationsentwicklung für den Pastoral-

raum Sursee. Damit komplettiert sie zusam-

men mit dem Theologen Simone Parise die 

Co-Leitung des Pastoralraums. Die Stelle des 

leitenden Priesters bleibt bis auf Weiteres 

vakant. 

Die administrative Co-Leitung war seit Dezem

ber vakant. Der gewählte Pascal Müller-Born 

trat kurzfristig eine höhere Kaderstelle im 

Militär an. Die frühere Pastoralraumleiterin 

Livia Wey, die mit ihrer Demission eine Um-

strukturierung eingeleitet hatte, arbeitet seit 

Mitte Januar in einem 50-Prozent-Pensum 

als Spitalseelsorgerin im Kantonsspital Zug.

Gettnau-Willisau 
Menschenrechtsweg 
Dieses Jahr am 14. März führt der Menschen-

rechtsweg (ursprünglich ein Angebot der 

Bethlehem-Mission Immensee BMI) von Gett-

nau nach Willisau. Er beginnt in der Kirche 

Gettnau kurz nach 14.00 Uhr und endet um 

16.30 Uhr in der reformierten Kirche Willisau. 

Unterwegs gibt es drei Impulse. Gestaltung: 

Philemon Läubli (ref. Pfarrer), Stephan Kaiser 

(BMI-Vorstand), Bruno Hübscher (kath. Seel-

sorger). 

14.3., ab 14.05, Kirche Gettnau, keine Anmel-

dung und Kosten

Das neue Leitungsteam mit Simone Parise und Karin Brun-Lütolf.� Bild: Rebekka Dahinden

Thema
Dies und das

Weltgebetstag
Sonntag, 1. März
10.00 Pfarrkirche Sempach

Freitag, 6. März
9.00 Pfarrkirche Hildisrieden

19.30 Pfarreisaal Hellbühl
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Pfarreien 
Eich Sempach

Agenda
Krankensalbungsfeiern
Dienstag, 3. März, 14.00 Eich
Mittwoch, 4. März, 14.00 Sempach
Donnerstag, 5. März, 10.00 Meierhöfli 
Sempach
Ganz herzlich sind alle älteren, aber auch 

diejenigen jüngeren Pfarreiangehörigen, die 

ernsthaft krank oder vor einer schweren 

Operation stehen, zum Empfang des Sakra-

ments der Krankensalbung eingeladen. In 

diesen Feiern vertrauen wir auf Jesu heilen-

des Wirken an vielen Menschen und beten 

um Genesung und Kraft, wo immer Menschen 

mit Beschwerden zu kämpfen haben, lei-

den müssen oder vor dem Sterben stehen. 

Menschliches Leiden gehört bei den meisten 

Menschen zum Leben. Umso wertvoller ist es, 

dass unsere Kirche auch dieses Sakrament 

im Dienst der Menschen spendet. Bei Notfäl-

len ist der Empfang der Krankensalbung na-

türlich auch weiterhin einzeln zu Hause mög-

lich. Am 3. und 4. März gibt es anschliessend 

Kaffee und Kuchen. Herzlich willkommen!

Thomas Sidler

Chenderfiir
Frohe Ostern, Pauli
Freitag, 13. März, 9.30 Pfarrkirche Eich
Gibt es den Osterhasen wirklich? Hat ihn 

überhaupt schon mal jemand gesehen? Pauli 

macht sich mit seinen Geschwistern auf die 

Suche nach dem Osterhasen. Am Ostermor-

gen erlebt die ganze Familie eine Riesenüber-

raschung! 

Ohne Anmeldung. Im Anschluss treffen wir 

uns zu einem gemeinsamen Znüni.

Müttergruppe Eich

Neues Nutzungskonzept
Mit der Innenrenovation der Kirche hat der 

Kirchenrat ein neues Nutzungskonzept für die 

Pfarrkirche in Sempach erarbeitet. Dieses re-

gelt die Nutzung der Pfarrkirche für kulturelle 

Veranstaltungen und Anlässe. Darin enthalten 

sind sowohl die Sicherheitsvorgaben als auch 

die Handhabung der Infrastruktur für Mieter 

und Mieterinnen. Das Nutzungs- und Gebühren-

reglement ist auf der Homepage www.pfarrei-

sempach.ch aufgeschaltet oder im Sekretariat 

erhältlich.

Frühlingskonzert
Samstag, 14. März, 19.00 Pfarrkirche 
Eich
Die Formation «Chrüz & Quer» lädt Sie herz-

lich zu ihrem zweiten Frühlingskonzert in der 

Pfarrkirche St. Laurentius in Eich ein. Lassen 

Sie sich von unserer lebendigen, urchigen 

Volksmusik im Innerschweizer Stil und Ge-

sang begeistern. Wir spielen für Sie nicht nur 

traditionelle Klänge, sondern auch bekannte 

Hits aus der Hitparade wie «Country Roads» 

und «Das chund eus Spanisch vor» sowie be-

liebte Klassiker aus der Schweiz und aus dem 

Ausland. Ein musikalisches Erlebnis für Jung 

und Alt!

Timo Odermatt

Zeit für Stille
Meditation am 5. März, 19. März, 1. Ap-
ril, 20.00 bis 21.00 Kolpingraum Stella 
Maris, Sempach
Pause machen — zur Ruhe kommen — loslas-

sen. Dazu haben Sie in der Fastenzeit an zwei 

Donnerstagabenden und einem Mittwoch-

abend Gelegenheit.

Wer eine kurze Einführung in die Meditation 

möchte, kann gerne eine Viertelstunde vor-

her da sein. Sie sind herzlich willkommen!

Gisela Stirnimann und Martina Gassert

Suppentag in Eich 

Mehr als Wortspiele

In Eich ist der Suppentag seit Jahren 
Tradition. Durch die Mitwirkung der FMG 
Eich und der Kinder der Primarschule 
wird auch heuer der 3. Fastensonntag 
zu einem guten Anlass, der die Arbeit 
von Fastenaktion in Guatemala unter-
stützt.

Positive Schlagzeilen
Froher Gesang des Kirchenchores 
und Orgelklänge berühren die Got-
tesdienstbesuchenden. Eine schöne 
Geschichte ermutigt, im Leben das 
Gute zu sehen. Aufbauende Gedan-
ken stärken die Anwesenden. Kin-
der verkaufen im Schulhaus krea-
tive Bastelarbeiten. Teilnehmende 
kaufen mit Freude am Suppenes-
sen Kräuter, Seedballs und andere 
Gegenstände der Kinder. Sie unter-
stützen grosszügig bedürftige Men-
schen in Guatemala. Die Seematt 
sponsert eine schmackhafte Sup-
pe. Feine Kuchen erfreuen alle, die 
gern Süsses haben. Frauen der FMG 
Eich und weitere fleissige Hände or-
ganisieren und ermöglichen einen 
frohen Gemeinschaftsanlass. Sehen 
Sie! Lauter positive Schlagzeilen.  

Gemeinsam statt einsam
Wie bereits im letzten Pfarreiblatt er-
wähnt, liegt das Hungertuch in den 
Kirchen Eich und Sempach zum Ge-
stalten auf. Wir beschriften es neu.
Insbesondere der Suppentag bietet 
Gottesdienstbesuchenden die Ge-

legenheit, an positiven Schlagzei-
len mitzuschreiben und symbolisch 
unseren Planeten neu zu beschriften. 
Worte und Aussagen mehrerer Men-
schen verstärken die Wirkung. Denn 
die Worte und Stimmen Einzelner 
bleiben manchmal einsam.

Wortspielereien
Es braucht nicht viel, um eine negati-
ve Aussage in eine positive Botschaft 
zu verwandeln. Nur ein Wort oder 
sogar ein, zwei Buchstaben umstellen 
oder ersetzen – und schon hat man 
etwas Neues … 
Aus einem Bengel wird ein Engel. 
Aus Wut wird Mut. Aus einem end-
losen Geleier gibts plötzlich frische 
Eier. Ein Rad wird zu einem Rat, aus 
Frust gibts Lust und aus Waffen ent-
stehen süsse Waffeln. Und wie ist es, 
wenn die Soldaten nicht mehr in den 
Krieg ziehen, sondern zu lesen ist: 
Die Soldaten ziehen in den Frieden?!

Bestimmt haben Sie Phantasie und 
Ideen, was alles durch kleine Ände-
rungen umformuliert werden kann. 
So verändert sich über die Worte hi-
naus die Gegenwart.

Franz Zemp

Vor zwei Jahren entstand am Suppentag ein Baum mit bunten Bändern.

Vorschau Erzählcafé
Donnerstag, 26. März, 14.30 bis 16.30 
Kolpingraum Stella Maris, Sempach
An diesem Nachmittag geht es in der ersten 

Stunde darum, wie Sie die Fasten- und Osterzeit 

früher erlebt haben und wie Sie heute Ostern 

vorbereiten und feiern. Anschliessend sind Sie 

zu Kaffee, Tee und Kuchen eingeladen.

Auch wenn Sie lieber zuhören als erzählen, 

sind Sie willkommen. Wir freuen uns auf Sie!

Klara Stadelmann und Martina Gassert



Gottesdienste

Samstag, 28. Februar
17.30	 Eich: Eucharistiefeier, Predigt: Thomas Sidler  

Musik: Marimbaklasse von Martina Balz, Pfarrkirche

Sonntag, 1. März – 2. Fastensonntag
10.00	 Sempach: Ökumenischer Weltgebetstag der Pfarreien Eich und Sempach 

Gastland: Nigeria, Pfarrkirche. Anschliessend Chelekafi

Dienstag, 3. März
14.00	 Eich: Eucharistiefeier mit Krankensalbung, Gestaltung: Thomas Sidler, 

	 Pfarrkirche. Anschliessend Kaffee und Kuchen

Mittwoch, 4. März
14.00	 Sempach: Eucharistiefeier mit Krankensalbung, Gestaltung: Thomas Sidler, 

	 Pfarrkirche. Anschliessend Kaffee und Kuchen

Donnerstag, 5. März
09.00	 Sempach: Morgengebet, Pfarrkirche

10.00	 Sempach: Eucharistiefeier mit Krankensalbung, Alterswohnheim

Samstag, 7. März
17.30	 Sempach: Eucharistiefeier, Predigt: Thomas Sidler, Pfarrkirche

Sonntag, 8. März – 3. Fastensonntag
10.00	 Eich: Suppentag, Kommunionfeier, Gestaltung: Franz Zemp, Gisela Stirnimann  

Musik: Kirchenchor Eich, Pfarrkirche. Anschliessend Suppenzmittag	

Dienstag, 10. März
09.00	 Sempach: Kommunionfeier, Kreuzkapelle

Donnerstag, 12. März
09.00	 Sempach: Morgengebet, Pfarrkirche

10.00	 Sempach: Kommunionfeier, Alterswohnheim	

Freitag, 13. März
09.30	 Eich: Chenderfiir, Pfarrkirche

Sonntag, 15. März – 4. Fastensonntag
10.00	 Sempach: Ökumenischer Gottesdienst, Gestaltung: Martina Gassert, Hans Weber.  

Musik: Kirchenchor Sempach, Pfarrkirche. Anschliessend Pasta-Essen im  

reformierten Kirchenzentrum

Pfarreien 
Eich Sempach 5

Ökumenischer Gottesdienst in Sempach

Zukunft säen

Der ökumenische Gottesdienst und das 
anschliessende Pasta-Essen wollen 
dazu ermutigen, gemeinsam Zukunft 
und Hoffnung zu säen. Sie sind herzlich 
willkommen!

Ungewisse Zukunft
Viele Menschen blicken heute be-
sorgt in die Zukunft. Sie fragen sich, 
ob sie weiterhin so leben können wie 
bisher. 
In dieser Situation kann ein Blick in 
die Bibel helfen, denn die biblischen   
Zeiten waren auch unsicher: Viele 
Menschen lebten von der Hand in 
den Mund und wussten nicht, ob sie 
am nächsten Tag noch genug zu es-
sen haben würden. Dennoch hofften 
sie auf Gott und eine bessere Zukunft.

Zukunfts-Vorsorge früher
Das erste Buch der Bibel erzählt von 
Josef, der als ausländischer Bera-
ter des Pharaos eine Hungersnot in 
Ägypten verhinderte, indem er Korn-
speicher anlegte. Er sorgte vor – für 
die Zukunft des ägyptischen Volkes. 
Auch seine eigene Familie bekam et-
was von dem Getreide, als sie nichts 
mehr zu essen hatte und deshalb von 
Kanaan nach Ägypten floh. 
Im ökumenischen Gottesdienst wer-
den wir uns fragen, was das für uns 
heute bedeutet …

Saatgut ermöglicht heute Zukunft 
Wie zu Josefs Zeit, so ist Getreide 
auch heute für viele Menschen eine 
Art Lebensversicherung. Die «Fas-
tenaktion» setzt sich darum mit ihren 
Partnern dafür ein, dass Bauern und 
Bäuerinnen im Süden über ihr eige-
nes Saatgut verfügen – unabhängig 
von grossen Saatgut-Konzernen wie 
z. B. Syngenta. 
In diesem Sinn unterstützen die Pfar-
reien Eich und Sempach dieses Jahr 
indigene Gemeinschaften in Guate-
mala, damit diese sich selber ernäh-
ren und ihre kulturelle Identität be-
wahren können.
Der Erlös aus der Kollekte des öku-
menischen Gottesdienstes kommt 
deshalb – je zur Hälfte – dem Fasten-
aktionsprojekt in Guatemala (siehe 
Seite 2) und den Projekten der refor-
mierten Kirchgemeinde zugute.

Zukunft säen – hier und heute
Am Sonntag, 15. März, können Sie 
ab 10 Uhr auch in Sempach «Zukunft 
säen»: Erst wird in der katholischen 
Kirche gefeiert, gebetet und gesun-
gen – mit Unterstützung des Kir-
chenchors. Dann lädt die Jungwacht 
Sempach zum Pasta-Essen im refor-
mierten Kirchenzentrum ein. 

Freuen Sie sich auf einen ermutigen-
den Sonntagmorgen mit bestärken-
den Begegnungen!

Martina Gassert

Gemeinsam Zukunft und Hoffnung säen.� Bild: Fastenaktion

Personelle Veränderungen

Ab dem nächsten Schuljahr wird Marlies 

Fuhrimann ihr Pensum als Katechetin redu-

zieren. 

Beatrice Grüter wird ihre Tätigkeit auf den 

Sommer beenden, da sie im Rahmen ihrer 

Ausbildung in einer anderen Pfarrei beruf-

liche Erfahrung sammeln muss. 

Aus diesem Grund suchen wir für die Pfar-

reien Eich und Sempach eine neue Reli-

gionslehrperson.

Arbeiten am Sempachersee

Wir suchen dich! 
Religionslehrperson (50-60%)

Für mehr Informationen:
Gisela Stirnimann, Leitung Katechese

gisela.stirnimann@pfarreisempach.ch

Bewerbung an:
Josef Muff, Präsident KG Sempach

josef.muff@pfarreisempach.ch

Zum ausführlichen 

Stelleninserat
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Pfarreien 
Hellbühl Neuenkirch

Agenda
Chenderzyt 
15. März, 10.00 Beginn in der Pfarrkir-
che Neuenkirch
Gemeinsam Glaube erleben und erfahren. 

Für Kinder ab 3 Jahren und ihre begleitenden 

Angehörigen.

Seniorentreff Hellbühl
Fahrradtour
Mittwoch, 11. März, 13.30
Treffpunkt Dorfparkplatz

Spiel und Spass mit Gross und Klein
Donnerstag, 12. März, 14.00
im Pfarreisaal Hellbühl
Lachen, spielen und voneinander lernen: Ge-

meinsam mit den Schülerinnen und Schülern 

von Rony Hartmann verbringen wir einen 

fröhlichen Nachmittag voller Spiele, Bewe-

gung und guter Laune.

Ob jung oder jung geblieben — hier steht das 

Miteinander im Mittelpunkt. Ein wunderbarer 

Moment, um Generationen zu verbinden, 

Neues auszuprobieren und einfach zu Freude 

teilen. Wir freuen uns auf viele mitspielende 

Seniorinnen und Senioren.

Nigeria, das bevölkerungsreichste Land 
Afrikas, ist dieses Jahr im Fokus des 
Weltgebetstages der Frauen.

Die Frauen aus Nigeria haben den 
bekannten Satz aus dem Matthäus-
Evangelium: «Kommt her zu mir, 
alle, die ihr mühselig und beladen 
seid, ich will euch erquicken» ge-
wählt, um von ihren alltäglichen Be-
lastungen zu erzählen und wie sie im 
Glauben «Ruhe für die Seele» finden. 
Es hat Kraft, wenn Menschen sich im 
gemeinsamen Gebet füreinander ein-
setzen, und genau diese Unterstüt-
zung aus der ganzen Welt können die 
Nigerianerinnen brauchen. 

FMG Hellbühl

Weltgebetstag Nigeria – 

Ich will euch stärken, kommt!
Freitag, 6. März 19.30 im Pfarreisaal Hellbühl

Wir werden ein Lied in der Yoruba 
Sprache singen, Interessantes hören, 
uns tanzend bewegen und gemein-
sam für die Menschen dort beten. 
Nach dem besinnlichen Teil, wel-
cher zirka eine Stunde dauert, geht 
es hinüber in den geselligen Teil. So 
um 21.30 Uhr werden wir dann den 
Abend beenden. 

Liebe Frauen und Mütter, Sie sind 
herzlich eingeladen, an diesem Welt-
gebetstag teilzunehmen. Wir freuen 
uns auf Sie.

Durch den Abend führen Priska 
Schürmann und Silvia Schambron-
Leu.

Fastenaktion – Landesprogramm in Guatemala

Suppen-Zmittag

Hellbühl — Sonntag, 8. März
10.00 Gottesdienst mit Verabschie-
dung von Sekretärin Rita Hebeisen 
in der Pfarrkirche, anschliessend ab 
11.00 Suppen-Zmittag im Pfarreisaal 
Hellbühl

Neuenkirch — Sonntag, 15. März
10.00 Gottesdienst und Chenderzyt 
in der Pfarrkirche, anschliessend ab 
11.00 Suppen-Zmittag im Pfarreiheim 
Neuenkirch

Der Reingewinn kommt unserer Fas-
tenaktion, dem Landesprogramm in 
Guatemala, für ein würdiges und er-
fülltes Leben für die indigene Bevöl-
kerung, zugute. 
Herzlichen Dank für Ihren Besuch 
und Ihre Spende! 

Gerne nehmen wir Ihre Spende in 
den Gottesdiensten vom 8. und 15. 
oder 29. März entgegen. Sie können 
aber auch mit dem Einzahlungs-
schein aus dem Fastenkalender oder 
per TWINT spenden.

FMG Hellbühl und

Pfarreirat Neuenkirch

Wechsel im Pfarreisekretariat Hellbühl

Danke und Willkommen!

Seit dem 1. Oktober 2017 führt Rita 
Hebeisen das Pfarreisekretariat in Hell-
bühl. Nun beginnt für sie mit der Pen-
sionierung ein neuer Lebensabschnitt. 
Die Hellbühlerin Karin Bitzi tritt ihre 
Nachfolge an. 

Mit grossem Engagement und Herz-
blut führte Rita Hebeisen ihre Tätig-
keit im Pfarreisekretariat aus. Die 
Arbeit war für sie sehr erfüllend – be-
sonders das selbstständige Arbeiten 
und die Verantwortung für einen rei-
bungslosen Ablauf der vielfältigen 
Aufgaben gefielen ihr. Die Arbeiten 
haben sich im Lauf der Zeit verändert, 
so hat der Münzzählautomat das Zäh-
len der Kollekte von Hand abgelöst, 
dafür kamen die Bewirtschaftung der 
Homepage und die digitale Schlüssel-
verwaltung dazu.
Der Umzug ins neue Sekretariat mit 
der Einsegnung des Pfarreisaals blei-
ben ihr in besonderer Erinnerung, 
wie auch die herausfordernde Coro-
nazeit mit den vielen Vorschriften für 
den Kirchenraum. 
Der Kirchenrat und die Pfarrei Hell-
bühl danken Rita herzlich für die stets 
angenehme und wertschätzende Zu-
sammenarbeit in den vergangenen 
Jahren! 

IMPULSE - Erwachsenenbildung

Atmen – Begegnung mit dem Göttlichen

Workshop mit Eva Lea Glatt (Atemtherapeutin dipl. AFA)
Atem- und Bewegungsübungen; Meditation sowie Information zur Atmung, körperlich, 

geistlich und seelisch.

17. und 31. März, jeweils 19.30 im Pfarreisaal Hellbühl (Eintritt frei)
Anmeldung bis 15. März an: pfarramt@pfarreineuenkirch.ch oder 041 467 11 01

Mitnehmen: warme Socken und nicht einengende Alltagskleider tragen

Herzliche Einladung, Röbi Pally

Wir wünschen ihr für das neue Le-
benskapitel alles Gute und weiter-
hin viele wertvolle Begegnungen 
und freuen uns auf ein Wiedersehen 
in Neuenkirch oder Hellbühl. Rita 
Hebeisen wird anlässlich des Gottes-
dienstes vom Suppentag, am Sonn-
tag, 8. März offiziell verabschiedet.

Seit dem 1. Januar 2026 arbeitet sich 
Karin Bitzi als Nachfolgerin in das Auf-
gabenfeld des Pfarreisekretariats ein. 
Der Kirchenrat und die Pfarrei Hell-
bühl heissen Karin herzlich willkom-
men und wünschen ihr viel Freude 
und Wohlgefallen bei ihrer neuen 
Tätigkeit. 
Wir freuen uns auf die künftige ge-
meinsame Zusammenarbeit!

Kirchenrat Hellbühl

Neue Öffnungszeiten 
Das Pfarreisekretariat ist ab 1. April 2026 

wie folgt geöffnet:  

Dienstag:	 14.00 — 16.00 Uhr

Donnerstag:	  9.00 — 11.00 Uhr

Telefon 041 467 09 06

pfarramt@pfarrei-hellbuehl.ch

Rita Hebeisen. Karin Bitzi — neue Pfarreisekretärin.

TWINT-Code
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Hellbühl Neuenkirch 7

Samstag, 28. Februar
17.30	 Hellbühl: Eucharistiefeier 

Sonntag, 1. März – 2. Fastensonntag
10.00	 Neuenkirch: Eucharistiefeier

Dienstag, 3. März
09.00	 Neuenkirch: Gottesdienst mit Kran-

kensalbung in der Wallfahrtskapelle

Mittwoch, 4. März
07.25	 Hellbühl: Morgengottesdienst,  

1. bis 6. Klassen im Chorraum

10.00	 Neuenkirch: Eucharistiefeier mit 

Krankensalbung im WPZ Lippenrüti

Donnerstag, 5. März
08.30	 Hellbühl: Rosenkranzgebet

09.00	 Hellbühl: Eucharistiefeier

19.00	 Neuenkirch: Eucharistische  

Anbetungsstunde in der Wall-

fahrtskapelle

Freitag, 6. März
19.30	 Hellbühl: Feier zum Weltgebetstag 

der Frauen; im Pfarreisaal; Gestal-

tung: Priska Schürmann und Silvia 

Schambron-Leu

Samstag, 7. März
17.30	 Neuenkirch:  Eucharistiefeier;  

Mitgestaltung: Kirchenchor

Sonntag, 8. März -  3. Fastensonntag 
– Suppentag – Segnungsgottesdienst

10.00	 Hellbühl: Eucharistiefeier mit Ver-

abschiedung von Sekretärin Rita 

Hebeisen, anschliessend ca. 11.00 

Suppen-Zmittag im Pfarreisaal

Kirchenrat Neuenkirch

Wahlergebnisse Kirchenräte und 
Neugestaltung Kirchmatte

Jeannine Käch, Ressort Religionsunter-
richt, Diakonie und Soziales, und Ruedi 
Imboden, Ressort Immobilien ,haben 
auf Ende der Legislatur ihre Demission 
als Kirchenräte eingereicht.

Für diese beiden Vakanzen konn-
ten geeignete Kandidierende für die 
Nachfolge im Kirchenrat in den Per-
sonen von Sabine Müller und Roger 
Kirchhofer gefunden werden.
Da zu den publizierten Wahlvorschlä-
gen keine Einsprachen eingegangen 
sind, wurden sämtliche Kandidatin-
nen und Kandidaten in stiller Wahl 
gewählt und eine Urnenwahl wurde 
hinfällig. 
Ab 1. Juni 2026 setzt sich somit der 
Kirchenrat für die Legislatur 2026-
2030 wie folgt zusammen:

•	 Beat Wolfisberg, bisher (Präsident)
•	 Michelle Stadelmann, bisher 

(Kirchmeierin)
•	 Franz Wey, bisher (Vizepräsident, 

Kommunikation und IT)
•	 Doris Erni, bisher (Aktuarin)
•	 Sabine Müller, neu (Diakonie und 

Soziales)
•	 Roger Kirchhofer, neu (Immobilien)

Überbauung Kirchmatte
Die 17 eingereichten Projekte wur-
den am Samstag, 31. Januar, und 
am Sonntag, 1. Februar im Rah-
men einer Vernissage im Mehr-
zweckraum Gärtnerweg ausge-
stellt. Ziel des Projektwettbewerbs 
ist die bauliche Weiterentwicklung 
der Kirchmatte.

Im Info-Heft März sowie auf 
unserer Internetseite www.pfarr-
eineuenkirch.ch unter «Aktuell» 
wird das Siegerprojekt näher vor-
gestellt. Informationen über den 
Projektfortschritt finden Sie auf 
der Internetseite www.kirchmat-
te-neuenkirch.ch.

Kirchenrat kath. Kirchgemeinde 

Neuenkirch

Schauen – staunen, hören - fragen, füh-
len – formen. Diese Stichworte be-
schreiben den Bibelnachmittag vom 
Mittwoch, 4. Februar, kurz und präg-
nant.
23 Kinder trafen sich, um gemeinsam 
in drei verschiedenen Ateliers die bi-
blischen Schöpfungsgeschichten zu 
erfahren. Zwei Schöpfungsgeschich-
ten berichten in der Bibel von der 
Entstehung der Welt. Nicht das «WIE» 
steht dabei im Zentrum, sondern das 
«WESHALB». Als Leser/-in ist man 
wahrscheinlich bereits nach dem 
zweiten Kapitel der Bibel verwirrt; 
zwei Geschichten, die inhaltlich das-
selbe mitteilen, aber doch grundle-
gende Unterschiede aufweisen. Was 
soll das? Dies und der Hintergrund, 
weshalb es eigentlich Geschichten 
zur Entstehung der Welt in der Bibel 
hat, erfuhren die Kinder der 2. bis 6. 
Klassen am Nachmittag. 

Gott und die weite Welt
Der Nachmittag wurde durch das 
gemeinsame Zurückblicken abge-
schlossen. Dafür besammelten sich 
alle Kinder in der Kirche, wo noch-
mals kurz die Frage «Warum gibt es 
eine Schöpfung?» aufgegriffen wurde. 
Die Antwort lieferten die Kinder dann 
gleich selber und gestalteten so den 
Übergang zum Abschlusslied. Und 
was passt da besser als das altbekann-
te Kinderlied «Gott hed diä ganz wiit 
Wält idä Händ»?

Das Vorbereitungsteam dankt allen 
für das Mittragen dieses beliebten 
Anlasses.

Fürs Vorbereitungsteam

Ruedi Joller

13.30	 Neuenkirch: Rosenkranzgebet 

14.00	 Neuenkirch: Eucharistiefeier; 

Predigt: Diakon Urban Camen-

zind-Herzog; Zelebrant: Stefan 

Tschudi; anschliessend persön-

licher Segen durch Stefan Tschudi; 

Beichtgelegenheit bei Chorherr 

Benno Graf oder Chorherr Stefan 

Leimgruber; Gebet für besondere 

Anliegen

Mittwoch, 11. März
10.00	 Neuenkirch: Wort- und Kommu-

nionfeier im WPZ Lippenrüti

Donnerstag, 12. März
08.30	 Hellbühl: Rosenkranzgebet

19.00	 Neuenkirch: Eucharistiefeier  

mit Anbetungsstunde in der  

Wallfahrtskapelle

Freitag, 13. März
19.30	 Neuenkirch: Niklaus-Wolf-Gebets-

abend im Conventus

Samstag, 14. März
17.30	 Hellbühl: Eucharistiefeier

Sonntag, 15. März - Suppentag
10.00	 Neuenkirch: Eucharistiefeier und 

Chenderzyt; anschliessend ca. 11.00  

Suppen-Zmittag im Pfarreiheim

Rosenkranzgebet Neuenkirch
Jeweils Montag, Mittwoch, Freitag und Sonntag, wenn nicht anders vermerkt, 
18.00 in der Wallfahrtskapelle

Bibelnachmittag

Üsi Schöpfig – so schön!
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Pfarreien 
Hildisrieden Rain

Agenda
Chlichenderfiir Hildisrieden
Freitag, 6. März, 15.30 Pfarrkirche

Thema: Als die Raben noch bunt waren
Eine Geschichte über Vielfalt, Freundschaft 

und Gemeinschaft.

Alter: Ohne Altersbeschränkung, Kinder in 

Begleitung eines Erwachsenen.

Die Feier wird musikalisch umrahmt durch 

Musikschüler/-innen auf dem kleinen Blech 

der Musikschule Oberer Sempachersee unter 

der Leitung von Hanspeter Wigger.

Wir freuen uns über viele Kindergesichter.

Anita Estermann, Simone Häfliger, 

Janine Loosli, Petra Rub

Einstimmungsnachmittag Erstkom-
munionkinder Hildisrieden
Samstag, 7. März
13.30 bis 17.30 Pfarreizentrum
17.30 Taufgelübdeerneuerung der Erst-
kommunionkinder, Pfarrkirche

Eltern-Kind-Tag der Erstkommunion-
kinder Rain
Sonntag, 8. März
12.00 bis 16.00 Pfarrkirche

Der Stille Raum geben
Dienstag, 10. März
18.00 Pfarreizentrum Hildisrieden
mit Elisabeth Imfeld

Eucharistiefeier mit Krankensalbung
Dienstag, 10. März
14.00 Pfarrkirche Rain
Anschliessend sind alle zum Zobig eingela-

den vom Aktiven Alter (Frauenbund).

Mittwoch, 11. März
14.00 Pfarrkirche Hildisrieden
Anschliessend lädt der Frauenbund zu Kaffee 

und Kuchen im Pfarreizentrum ein.

Ganz herzlich sind alle älteren, aber durch-

aus auch diejenigen jüngeren Pfarreiange-

hörigen, die ernsthaft krank oder vor einer 

schweren Operation stehen, zum Empfang 

des Sakraments der Krankensalbung eingela-

den. In diesen Feiern vertrauen wir auf Jesu 

heilendes Wirken an vielen Menschen und be-

ten um Genesung und Kraft, wo immer Men-

schen mit Beschwerden zu kämpfen haben, 

leiden müssen oder vor dem Sterben stehen. 

Menschliches Leiden gehört bei den meisten 

Menschen zum Leben. Umso wertvoller ist es, 

dass unsere Kirche auch dieses Sakrament 

im Dienst der Menschen spendet. 

Bei Bedarf spende ich die Krankensalbung

auch zu Hause. Wenden Sie sich in diesem

Fall an das:

Sekretariat Rain, Tel. 041 458 11 19

Sekretariat Hildisrieden, Tel. 041 460 12 67

Thomas Sidler, Kaplan

Chlichenderfiir Rain
Donnerstag, 12. März
15.30 Pfarrkirche
Wie lautet wohl das neue Jahresthema der 

Chlichenderfiiren 2026? Kommt vorbei und 

entdeckt, was uns dieses Jahr begleitet.

Nach der Feier gibt es für alle ein feines Zvie-

ri im Pfarreiheim. Wir freuen uns auf euch.

Team Chlichenderfiir

Schulgottesdienst Rain 3. bis 6. Klassen
Freitag, 13. März, 7.15 Pfarrkirche

Die Pfarreien Hildisrieden und Rain sind 

miteinander unterwegs. 

Die Gottesdienste am Karfreitag werden 

wie folgt angepasst: 

Karfreitagsbesinnung für Familien:
10.00 Pfarrkirche Hildisrieden
Ab 11.00 Uhr serviert der Kirchenrat Hil-

disrieden ein feines Suppen-Zmittag im 

Pfarreizentrum

Karfreitagsliturgie: 
14.00 Pfarrkirche Rain

Fahrdienst
Für den Fahrdienst dürfen Sie sich gerne 

melden.

Nach Hildisrieden (Vormittag):

Bis Donnerstag, 2. April, auf dem Sekreta-

riat Rain: 041 458 11 19

Nach Rain (Nachmittag):

Beim Schirm, Pamela Estermann, 

041 460 02 70

Mitteilung Karfreitag, 3. April

Versöhnungsweg 2026, Hildisrieden und Rain 

Edelsteine und Stolper-
steine
Am Samstag, 14. und 21. März, sind in 
Hildisrieden und Rain Mädchen und Bu-
ben der 4. Klasse mit ihren Begleitper-
sonen - Schritt für Schritt - unterwegs 
auf dem Versöhnungsweg. Sie besuchen 
verschiedene Stationen und denken da-
bei über sich und ihr Verhalten anderen 
gegenüber nach.  

«Edelsteine» sind schön glatt, fein, 
rund, glänzend und manchmal auch 
farbig.
«Stolpersteine» sind eckig, kantig, 
rau, hart und meistens grau.

Im Religionsunterricht haben die 
Viertklässler/-innen entdeckt, dass 
auch sie wie ein Edelstein und ein 
Stolperstein sind.
Der Versöhnungsweg gibt jedem Kind 
Gelegenheit, innezuhalten, zurück-
zublicken und über das eigene Ver-

halten und das Verhalten gegenüber 
anderen nachzudenken. Im Gespräch 
mit der Begleitperson, aber auch mit 
dem Seelsorger werden viele persön-
liche «Edelsteine» und «Stolperstei-
ne» in den vier Lebensbereichen «Ich 
– Meine Schulklasse – Meine Familie 
– Mein Glaube-Gott» sichtbar.

Wir wünschen den Kindern der 4. 
Klasse und ihren Begleitpersonen auf 
diesem besonderen Weg viel Freude, 
Offenheit, Mut und Ehrlichkeit.

Erich Hausheer-Leisibach,

Béatrice Bucher-Kindler, Katechetin

Der ganze Bericht erscheint im Panorama 

und im RaInfo März.

Unterwegs auf dem Versöhnungsweg

Hildisrieden  
Ben Balmer, Yael Brunner, Elisa Dos Santos, Aurel Erni, Elina Fässler, Emma 
Fleischli, Mia Fleischlin, Elin Germann, Raphael Kaufmann, Nico Koch, 
Melina Noti, Levin Schumacher, Emely Spichtig, Greta Stepat, Jessica Süess, 
Riccardo Vagli, Laura von Wyl 

Rain 
Nevio Amstutz, Mia Brunner, Liana Budmiger, Timo Fähndrich, Lina 
Fleischli, Julie Gärtner, Ligia Guilherme Pinto, Isabella Hunziker, Nelia Hüg-
li, Lea Kaufmann, Jona Mainetti, Nico Ruckli, Sina Schacher, Lukas Schmi-
diger, Elia Schmidli, Elena Tanquina Cortez, Linus Waller, Selina Wey, James 
Wiss

Weltgebetstag
Freitag, 6. März
9.00 Uhr Pfarrkirche Hildisrieden

Wir begrüssen Sie herzlich zu dieser Feier.

«Der Schmerz von Einzelnen ist der Schmerz 

aller.» Mit diesem nigerianischen Sprichwort 

führen unsere Schwestern aus Nigeria in 

die Feier ein. Sie schildern Belastungen, mit 

denen viele Menschen auf der ganzen Welt 

umgehen müssen und die uns alle angehen.

 

Keleya – danke
Die Vertretung aus Nigeria schreibt: Keleya, 

danke euch allen, dass ihr uns zuhört und uns 

unterstützt. Danke für die weltweite Verbun-

denheit und für das gemeinsame feiern.

Anschliessend serviert uns der Frauenbund 

ein feines Kaffee und etwas Süsses im Pfar-

reizentrum. 

Gerne weisen wir auf den Anlass in Hochdorf 

hin: 

6. März 2026, 19.00 Uhr in der reformierten 

Kirche Hochdorf 

Wir freuen uns auf viele schöne Begegnun-

gen.

Simone Häfliger, Cornelia Allenspach,

Mélanie Esenwein
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Samstag, 28. Februar
17.30	 Rain: Wort- und Kommunionfeier mit Markus Ries, Musik: Kirchenchor Rain,  

Ana Dorado Suela, Orgel 

Sonntag, 1. März – 2. Fastensonntag
10.00 	 Hildisrieden: Wort- und Kommunionfeier mit Markus Ries,  

Musik: Kirchenchor, unter der Leitung von Philippe Frey

Mittwoch, 4. März
09.00	  Hildisrieden: Kein Gottesdienst

Donnerstag, 5. März
09.00	 Rain: Wort- und Kommunionfeier

Freitag, 6. März
09.00	 Hildisrieden: Weltgebetstag, Thema: «Der Schmerz von Einzelnen ist der Schmerz 

aller!», Pfarrkirche, anschliessend Kaffee im Pfarreizentrum

15.30	 Hildisrieden: Chliichender-Fiir Thema: «Als die Raben noch bunt waren»,  

Pfarrkirche, Musik: Musikschule Oberer Sempachersee, Blechbläser 

Samstag, 7. März
17.30	 Hildisrieden: 	 Wortgottes- und Kommunionfeier mit Erich Hausheer mit Tauf

gelübdeerneuerung der Erstkommunionkinder, Musik:  Andreas Wüest, Orgel

Sonntag, 8. März – 3. Fastensonntag
10.00	 Rain: Wort- und Kommunionfeier mit Erich Hausheer, Musik: Lumina-Chor und 

Andreas Wüest, Orgel

Dienstag, 10. März – Krankensalbung
14.00	 Rain: Krankensalbung in der Pfarrkirche mit Thomas Sidler und Simone Häfliger, 

Musik: Andreas Wüest, Orgel

18.00 	 Hildisrieden: Der Stille Raum geben, Pfarreizentrum

Mittwoch, 11. März
09.00	 Hildisrieden: Kein Gottesdienst

14.00	 Hildisrieden: Krankensalbung mit Thomas Sidler und Simone Häfliger,  

Musik: Andreas Wüest, Orgel, anschliessend Kaffee im Pfarreizentrum

19.00	 Rain: Bibelimpulse mit Simone Häfliger, Pfarreiheim

Donnerstag, 12. März
09.00	 Rain: Kein Gottesdienst

15.30	 Rain: Chlichenderfiir 

Freitag, 13. März
07.15	 Rain: Schulgottesdienst 3. bis 6. Klassen

Samstag, 14. März
17.30	 Rain: Eucharistiefeier mit Thomas Sidler, Musik: Niklas Bühler, Orgel

18.00	 Hildisrieden: Wort- und Kommunionfeier um Abschluss des Versöhnungsweges  

mit Erich Hausheer und Bea Bucher, Katechetin, Musik: Ursula Sulzer, Orgel

Sonntag, 15. März – 4. Fastensonntag 
10.00 	 Hildisrieden: Eucharistiefeier mit Thomas Sidler, Musik: Niklas Bühler, Orgel 

Pfarreiausflug Rain, Samstag, 18. April 2026

Ins Kloster St. Urban

Herzlich laden wir euch zu unserem 
Pfarreiausflug ins Kloster St. Urban ein 
– ein Tag für alle Generationen!

Das Kloster St. Urban gehört zu den 
bedeutendsten ehemaligen Zister-
zienserklöstern der Schweiz. Die 
eindrückliche barocke Klosterkirche 
und die weitläufige Anlage laden zum 
Staunen und Verweilen ein. Über 
Jahrhunderte war St. Urban ein Ort 
des Glaubens, der Bildung und der 
Begegnung – und ist es bis heute ge-
blieben.

Am Vormittag feiern wir gemeinsam 
einen Gottesdienst in der Klosterkir-
che. Nach dem Mittagessen im Mur-
hof erleben wir eine spannende Klos-
terführung.

Ob Jung oder Alt, allein oder als Fa-
milie: Alle sind herzlich willkommen. 
Wir freuen uns auf einen schönen, ge-
meinsamen Tag!

Rita Schmidiger, Projektgruppe, 

Thomas Sidler, Kaplan, 

Simone Häfliger, Seelsorge

Programm 
8.45 Uhr 
Abfahrt nach St. Urban

10.00 Uhr 
Eucharistiefeier mit Thomas Sidler und 

Simone Häfliger

11.30 Uhr 
Gemeinsames Mittagessen im Murhof, 

St. Urban

14.00 Uhr 
Klosterführung

15.30 Uhr 
Rückfahrt nach Rain

16.15 Uhr 
Ankunft in Rain

Kosten 
Erwachsene: Fr. 40.— 

(Carfahrt, Mittagessen und Führung, ohne Ge-

tränke), Kinder: gratis

Infos zur Anmeldung
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt auf 50 

Personen.

Anmeldung
Pfarreiausflug nach St. Urban, Samstag, 18. April 2026

Ich werde / Wir werden mit		  ___ Erwachsenen und mit
				    ___ Kindern teilnehmen

Name:_______________________________________________________________

Adresse:_______________________________________Tel.___________________

Unverträglichkeiten:__________________________________________________
Bitte geben Sie uns allfällige Unverträglichkeiten an

bis Donnerstag, 19. März, in den Briefkasten beim Pfarramt Rain, 
per Telefon 041 458 11 19 oder Mail: sekretariat@pfarrei-rain.ch

Bibelimpulse in der Fastenzeit
Mehr als Brot und Wein
Wonach hungern wir?

Wonach hungern andere Menschen?

Wie spricht die Bibel darüber?

Wir lesen und teilen die Bibel (Lectio Divina).

Keine Vorkenntnisse nötig. Die Abende kön-

nen auch einzeln besucht werden.

Daten:
•	 Mittwoch, 11. März  

«Meine Seele dürstet nach Gott: Psalm 42»
•	 Mittwoch, 25. März 

«Wo das Feuer schon brennt: Joh 21, 1-14»

Ort: Pfarreiheim Rain

Zeit: 19.00 bis 20.00

Simone Häfliger
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Verbunden sein
Thema

Jahrzeiten und  
Gedächtnisse

Sempach
1. März: Jzt. Frieda und Hans Wandeler- 

Mühlebach

15. März: Jzt. Alois und Alice Fleischlin-Lang 

und Pius Fleischlin. Jgd. Emma und Xaver 

Roth-Eggerschwiler; Jérôme Meyer;  

Alexandra Meyer

Hellbühl
8. März: Jzt Agnes und Viktor Bachmann- 

Bieri; Jgd. Fritz Theiler-Wicki

Neuenkirch 
7. März: Jzt. Marlis Licci-Germann;  

Jzt. Franz und Agnes Meyer-Emmenegger 

und Jgd. Ueli Meyer 

Hildisrieden
1. März: Dreissigster: Fredy Suter-Dubach; 

Jzt. Josy und Hans Suter-Bründler

7. März: Jgd. Marianne und Josef Troxler-Suter

15. März: Jzt. Martha und Kaspar Troxler-

Vogel; Jgd. Pfarrer Josef Jost

Rain
8. März: Jzt. Otto Schmid-Wey, Josef Richli, 

Jakob und Josy Richli-Müller

14. März: Jgd. Josef Wyss-Brun, Jzt. Robert 

Wyss, Maria und Josef Wyss-Frey, Ernst Wyss, 

Josy und Niklaus Dali-Estermann, Helena 

und Stephan Troxler-Lustenberger 

Verstorben
Josef Estermann im Alter von 97 Jahren, 

Dienstag, 3. Februar (Hildisrieden)

Theres Wyss-Käppeli im Alter von 91 Jahren, 

Donnerstag, 5. Februar (Hildisrieden)

Agatha Galliker-Stadelmann im Alter von  

61 Jahren, Donnerstag, 12. Februar (Hildis-

rieden)

Moritz Stirnimann-Imboden im Alter von 94 

Jahren, Donnerstag, 12. Februar (Sempach)

Getauft
Melina Beatrice Bühler, 28. Februar  

(Sempach)

Fasten nach Buchinger und Hildegard von Bingen

Mehr als nur «nichts essen»

40 Tage fastete Jesus nach seiner Tau-
fe in der Wüste, bevor er begann, das 
Evangelium zu verkünden. Ebenso lange 
blieb Mose auf dem Berg Sinai, ehe er 
die Gesetzestafeln mit den zehn Gebo-
ten empfing. «Jesus und Mose gerieten 
durch das Fasten in einen Zustand der 
Reinheit. Sie wurden empfänglich für 
die Lehre, die sie anschliessend ver-
breiteten», erklärt Sam Hug. Er ist bei 
den Hilfswerken Fastenaktion und HEKS 
Ansprechperson für Pfarreien, die eine 
Fastenwoche anbieten möchten.

In den Pfarreien wird laut Hug meist 
nach der Methode Buchinger gefastet 
(siehe Infobox). Dabei wird in der Regel 
sieben Tage lang vollständig auf feste 
Nahrung verzichtet. 

Versorgung von innen
Wer zum ersten Mal fastet, be-
gegnet dem Vorhaben häufig mit 
Unsicherheit. «Wie soll das funk-
tionieren? Viele fragen sich, ob 
sie es schaffen würden, etwa  
morgens auf den Kaffee zu verzich-
ten», erinnert sich Denise Britschgi 
an Gespräche mit Interessierten. Die 

Katechetin aus Hochdorf hat bereits 
mehrere Fastenwochen begleitet. 
«Fehlt die Nahrung von aussen, stellt 
sich der Körper auf Versorgung von 
innen um», erklärt die ärztlich ge-
prüfte Fastenleiterin (dfa). Das Fasten 
aktiviere die Selbstheilungskräfte des 
Körpers – ein Effekt, den der deutsche 
Arzt Otto Buchinger (1878–1966) in 
den 1920er-Jahren durch Selbsterfah-
rung entdeckte. «Der Körper hat Zeit, 
sich mit sich selbst auseinanderzu-
setzen», sagt Britschgi, die seit regel-
mässigem Fasten frei von Unterleibs-
schmerzen ist.

«Heute ist wissenschaftlich erwie-
sen, dass der Körper beim Fasten 
in einen Zustand gerät, in dem sich 
die Zellen erneuern», sagt Sabine 
Wiemann aus Meisterschwanden 
AG, die ebenfalls als ärztlich geprüf-
te Fastenleiterin dfa Fastenwochen 
in Bildungshäusern anbietet. Der 
Fachbegriff dafür lautet Autophagie.  
«Es ist eine Art Recycling-Programm 
des Körpers», erklärt sie. Heilsame 
Erfahrungen machten Fastende etwa 
bei Gelenkschmerzen, Bluthoch-

druck oder Migräne. Wichtig sei je-
doch, insbesondere beim ersten Mal 
begleitet zu fasten und dies allenfalls 
mit der Hausärztin oder dem Haus-
arzt abzusprechen.

Sensiblere Wahrnehmung
Denn wer auf äussere Nahrung ver-
zichte, werde sensibler für das eige-
ne Innenleben, betonen beide Fas-
tenbegleiterinnen. «Man entwickelt 
Klarheit, träumt intensiver, und auch 

Fasten nach Buchinger 
Beim Fasten nach Buchinger/Lützner 

wird fünf bis zehn Tage auf feste Nah-

rung verzichtet. Die Fastenden nehmen 

ausschliesslich Flüssigkeit zu sich, zum 

Beispiel Wasser, Kräutertee, Gemüse-

brühe oder Obst- und Gemüsesaft, er-

gänzt durch kleine Mengen Honig. Zu den 

Grundpfeilern gehören Bewegung, Ruhe 

und unterstützende Massnahmen wie 

Darmentleerung oder Leberwickel. Das 

Fasten wird mit einem Apfel gebrochen, 

danach folgt ein behutsamer Kostaufbau 

mit leichten, ballaststoffreichen Lebens-

mitteln.

Wer fastet, verzichtet bewusst auf Nahrung. Dabei wird 
auch der Geist gereinigt, sagen Expert/-innen.

Fastentee, Bittertropfen, Fastensuppen – die Produkte der Linie «Hildegards Laden» sind vielfältig. 			     Bild: Roberto Conciatori
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Hildegard von Bingen
Hildegard von Bingen (1098—1179) war 

eine deutsche Benediktinerin und Mys-

tikerin. Ihre Werke befassen sich mit Re-

ligion, Medizin, Musik, Ethik und Kosmo-

logie. Sie beriet hochgestellte geistliche 

und weltliche Zeitgenossen. 2012 sprach 

Papst Benedikt XVI. sie heilig und ernann-

te sie zur Kirchenlehrerin.

Verdrängtes kann hochkommen», 
sagt Wiemann.
Für Menschen mit körperlich an-
strengender Arbeit, gesundheitlichen 
Einschränkungen oder Vorbehalten 
gegenüber einem vollständigen Nah-
rungsverzicht eignet sich das Fas-
ten nach Hildegard von Bingen. Die 
Benediktinerin (1098–1179) wurde 
als Mystikerin und Universalgelehrte 
bekannt. Anders als beim Buchin-
ger-Fasten wird hier weiterhin leichte 
Nahrung eingenommen. Die Rezep-
turen fänden sich in ihren Schriften, 
erklärt Simon Frey, Drogist HF in 
Kriens, der Produkte aus «Hildegards 
Laden» vertreibt. «Sie wurden in den 
1980er-Jahren aufgearbeitet und sind 
in der Alternativmedizin anerkannt.»

Dinkel im Zentrum
Während einer Fastenwoche nach 
Hildegard von Bingen werden täg-
lich 500 bis 800 Kalorien konsumiert, 
vor allem in Form von Dinkelbrei, 
Dinkelbrot, Suppe und Kräutern 
wie Bertram, Galgant oder Quendel. 
Wichtig sei zudem ein moderates Be-
wegungsprogramm, etwa Wandern 
oder Yoga, sagen Frey und Wiemann. 
«Hildegard von Bingen unterscheidet 

verschiedene Wesenstypen,», erklärt 
Frey, ähnlich wie Ayurveda oder die 
Blutgruppendiät. Nicht jede Fasten-
form passe zu jedem Menschen. 
Dinkel spiele bei von Bingen eine 
zentrale Rolle, weil dieser allen Typen 
zuträglich sei.

Eine Herzensangelegenheit
Wer nicht selbst kochen möchte, kann 
ein fixfertiges Fastenpaket erwerben. 
«Es geht um Entschleunigung», sagt 
Frey. Die gewonnene Zeit solle der 
inneren Auseinandersetzung dienen. 
Auf die Frage, ob Fasten damit nicht 
zu sehr um das eigene Ich kreise, ent-
gegnet er: «Wir leben in einer Zeit mit 
vielen krank machenden Einflüssen. 
Ich bin täglich mit diesen Krankhei-
ten konfrontiert. Daher möchte ich 
das mittelalterliche Heilwissen, wie 
man den Geist reinigen kann, weiter-
geben.» Ein lukratives Geschäft sei 
das nicht, «eher eine Herzensangele-
genheit».
Einmal fasten allein genüge jedoch 
nicht für eine nachhaltige Wirkung, 
betonen Frey und Wiemann. Ent-
scheidend sei die bewusste Rückkehr 
in den Alltag – und die Frage, welche 
Nahrungsmittel man wirklich brau-
che.

Sylvia Stam

Beim Fasten nach Hildegard von Bingen wer-
den weniger bekannte Gewürze wie Bertram 
oder Galgant verwendet.� Bild: Roberto Conciatori

Kloster Baldegg 
Taizé-Nachtgebet 

Kerzenlicht zum Taizégebet in Baldegg.
Bild: Sr. Karin Zurgriggen

Kapuzinerkloster Rapperswil 
Ökumenische Exerzitien 
Eine Auszeit in Stille auf den Spuren von 

Franz von Assisi. Viel individueller Freiraum, 

gemeinsame Mediationszeiten und kurze 

Impulse laden ein, das eigene Leben zu be

trachten, die Alltagswelt zu durchschauen 

und Gottes oft leise Spuren auf dem eigenen 

Weg zu finden. Sechs Tage an guten Quellen, 

um gestärkt weiterzugehen. 

23.–28.3., Kapuzinerkloster Rapperswil, mit 

René Schaberger und Katharina Merian, klos-

terrapperswil.ch

Blick aus einer Zelle auf Klostergarten und 
Zürichsee. 		                   Bild: Sylvia Stam

Im Kloster Baldegg brennen an diesem Abend 

viele Kerzen. Das gemeinsame Singen und 

Beten, Schweigen und Hören wird von diesen 

Lichtern getragen. 

Im Anschluss an das Taizé-Nachtgebet ist das 

Klosterkafi jeweils bis 22.00 Uhr geöffnet. 

22.3., 20.00–20.45, Kapelle Mutterhaus, Klos-

ter Baldegg, klosterbaldegg.ch

Gastsänger/-in werden
Sing mit uns!
Dieses Jahr gestaltet der Chor Can-
tamus am Samstag, 20. Juni, den 
Gottesdienst in Hellbühl und am 
Sonntag 21. Juni, in Neuenkirch mit 
Gospelgesang, sowie den Dreifaltig-
keitssonntag in Hunkelen am 31. Mai.

Das ist die Gelegenheit, um bei uns 
im Chor reinzuschnuppern und 
unsere neue Chorleiterin, Zoé Wyt-
tenbach, kennenzulernen.
Hast du Spass am Singen und lernst 
gerne etwas Neues? Dann schau 
unverbindlich vorbei bei den ers-
ten beiden Proben am Mittwoch 
22. und 29. April im Pfarreisaal 
Hellbühl.
Wir Sängerinnen und Sänger vom 
Chor Cantamus freuen uns auf 
dich.

Kontakt
Präsident: Gallus Muff, 041 467 29 73 , 
gallusmuff@bluewin.ch
Chorleiterin: Zoé Wyttenbach 
076 436 45 74, 
zoe.wyttenbach@gmx.ch

Proben
Mittwoch, 22. und 29.  April
Mittwoch, 6., 13., 20. und 27.  Mai
Mittwoch, 3., 10. und 17. Juni
jeweils 20.00 Uhr im Pfarreisaal 
Hellbühl (17. Juni in der Pfarrkir-
che)

Auftritte
Dreifaltigkeitssonntag, 31. Mai, 
10.00 Hunkelen
Samstag,  20. Juni, 17.30  Gospel-
konzert in der Kirche Hellbühl
Sonntag. 21. Juni, 10.00  Gospelgot-
tesdienst in der Pfarrkirche Neuen-
kirch

Dies und das



Pfarreiadressen

Eich Sempach
Katholisches Pfarramt Eich
Büelgasse 3

6204 Sempach

041 460 11 33

pfarramt@pfarrei-eich.ch

www.pfarrei-eich.ch

Katholisches Pfarramt Sempach
Büelgasse 3

6204 Sempach

041 460 11 33

pfarramt@pfarreisempach.ch

www.pfarreisempach.ch

Hellbühl Neuenkirch
Katholisches Pfarramt Hellbühl
Luzernstrasse 4

6016 Hellbühl

Sekretariat 041 467 09 06

Pfarreileitung 041 467 11 01

pfarramt@pfarrei-hellbuehl.ch

www.pfarrei-hellbuehl.ch

Katholisches Pfarramt Neuenkirch
Kirchmattstrasse 1

6206 Neuenkirch

041 467 11 01

pfarramt@pfarreineuenkirch.ch

www.pfarreineuenkirch.ch

Wallfahrt Vater Wolf
Sekretariat

041 467 00 54

info@niklauswolf.ch

www.niklauswolf.ch

Hildisrieden Rain
Katholisches Pfarramt Hildisrieden
Luzernerstrasse 5

6024 Hildisrieden

041 460 12 67

sekretariat@pfarrei-hildisrieden.ch

www.pfarrei-hildisrieden.ch

Katholisches Pfarramt Rain
Chilestrasse 6

6026 Rain	

041 458 11 19

sekretariat@pfarrei-rain.ch

www.pfarrei-rain.ch

Redaktion Pfarreiblatt

Elena Ulliana Lieb

elena.ulliana@pfarreisempach.ch

In der Natur ist nichts perfekt und alles 
ist perfekt. Bäume können krumm sein, 
seltsam gebogen, und sind trotzdem 
schön.

Alice Walker (*1944), US-amerikanische Schriftstellerin.

Worte auf den Weg

Bild: Gregor Gander-Thür, aufsehen.ch


